
Das Gleichgewicht zu halten, sowohl den eigenen Körper als auch
andere Körper in ungewöhnlichen Lagen, Haltungen und Situatio-
nen zu balancieren, ist das Charakteristische und Faszinierende der
Partnerakrobatik sowie des Menschenbilder- und Pyramidenbaus.
Erstmals werden durch das vorliegende Buch Grundlagen des akro-
batischen Trainings aufgezeigt: gezieltes Aufwärmen, sinnvoller
Trainings- und Übungsaufbau, Hilfestellungen, Techniken des Hebens
und Stemmens etc. Gemäß ihrer Bewegungsstruktur werden die
akrobatischen Figuren in vier Basistechniken eingeteilt und an-
schaulich in Wort und Bild dargestellt. Aus diesen leicht zu erler-
nenden Techniken ergeben sich vielfältige Variationsmöglichkeiten,
die gemeinsam die Grundlage des Menschenbilder- und Pyra-
midenbaus bilden.
Zur Kunstform wird die Akrobatik allerdings erst, wenn bereits erar-
beitete Figuren unter gestalterischen Gesichtspunkten verändert,
neu zusammengefügt oder aber mit einem Thema versehen in
Szene gesetzt werden. Diese unterschiedlichen Möglichkeiten wer-
den am Schluss des Buches beschrieben.

Michael Blume setzt sich seit seinem Studium mit Theorie und
Praxis der Akrobatik auseinander. Er unterrichtete Sport, Geschichte
und Darstellendes Spiel an einer Rudolf-Steiner-Schule und war
Lehrbeauftragter im Fachbereich Sport an der Universität Bremen.
Als Lehrer für Akrobatik und Theater an der Clown- und Artisten-
schule in Viby arbeitete er mit daran, eine professionelle Artisten-
ausbildung in Dänemark zu etablieren. Zur Zeit ist er als Fachhoch-
schullehrer für Theater, Sport und Pädagogik an der pädagogischen
Fachhochschule in Ikast/Dänemark tätig.
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Vorwort zur Neuauflage
Das Buch ist älter geworden und macht eine Aktualisierung notwen-
dig. Deshalb sind einige Übungen neu hinzugekommen und andere
weggefallen. Die Akrobaten auf den Fotos sind sowohl jünger als auch
älter geworden. Der Älteste, Jens Ole, ist über 50 Jahre und leicht an
den grauen Haaren zu erkennen. Das soll dokumentieren, dass man
Akrobatik auch im fortgeschrittenen Alter betreiben kann, was wiederum
an alte, fast vergessene Turntraditionen der 20er Jahre anknüpft und
Generationen verbindet.

Partnerakrobatik und Pyramidenbau haben sich im letzten Jahrzehnt
wesentlich mehr verbreitet und haben zum Beispiel Eingang in den
Schulsport gefunden. Aber es haftet der Akrobatik immer noch das
Image der Zirkusdisziplin an, einer Bewegungskunstrichtung, die im-
mer noch gesellschaftlich keine hohe Anerkennung genießt. Nur sehr
wenige Turnvereine haben eine Akrobatikabteilung.

Durch das neue Bildmaterial möchte ich auf das breite Spektrum der
Akrobatik hinweisen: als Vereinssport, als Bewegungskunst in selbst or-
ganisierten Gruppen, als Körperkunst und Gauklerdisziplin.

Viel Spaß bei Theorie und Praxis!

Im Februar 2006
Michael Blume
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